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                         Quelle: rp-online 

 

Am Sonntag, den 04.02.2024, wurde die Leverkusener Rheinbrücke 

auf der A1 für den Verkehr nach zwölfjähriger Bauzeit freigegeben. 

Ministerpräsident Wüst startete mit den wenigen Worten „Endlich ist 

das Ding fertig!“. In Anwesenheit des Vorsitzenden Heinz 

Scharrenberg und des Geschäftsführers Dr. Rüdiger Ostrowski wurde 

in einem Festakt die Vergangenheit bewältigt. Die Defizite bei der 

Ausschreibung sowie bei der fehlerhaften Planung wurden nur am 

Rande gestreift. „Wichtig ist jetzt, dass wir nach vorne schauen“, sagte 

Heinz Scharrenberg anlässlich eines Pressegesprächs.  
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Die massiven Einschränkungen in den letzten zwölf Jahren, die hohe 

Mehrkosten bei den Spediteuren verursacht haben, sind damit zu 

Ende. Allerdings wird das Leverkusener Kreuz und auch die Brücke 

weiterhin eine Einschränkung darstellen, da der Bau der zweiten 

Teilbrücke nun begonnen wird und bis 2027 dauern wird. „Wir hoffen, 

dass die staatlichen Stellen aus dem Desaster der vergangenen Jahre 

etwas gelernt haben“, sagte Heinz Scharrenberg weiterhin.  


